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Störung : Der Motor springt schlecht oder gar nicht an 

Ursache 

Bedienungsfehler beim Starten 

Kein Zündfunke vorhanden. Verteilerkappe feucht , 
verschmutzt 

Risse in der Verteilerkappe , Brandkanäle 

Schleifkohle in der Zündverteilerkappe abgenutzt 

Verteilerläufer defekt 

Widerstand des Verteilerläufers zu hoch 

Widerstand in Zündkerzenleitung/Zündkerzenstecker 
zu hoch 

Zündkerzenstecker in falscher Reihenfolge aufgesteckt 

Zündkerzen wegen zu vieler Startversuche naß 

Zündkerzen außen feucht und verschmutzt 

Leistung der Zündspule zu gering 

Zu geringe Spannung an Klemme 15 der Zündspule 
(mindestens 9 Volt) 

Zündspule gerissen, Brandkanäle 

Spannungsverlust durch Berührung elektrischer Anschlüsse 
bzw. Leitungen mit Schläuchen des Motors 

Zündzeitpunkt grob verstellt 

Anlasser dreht zu langsam 

Kompression schlecht 
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Abhilfe 

Vergasermotor: 
• Bei kaltem Motor: Bei Fahrzeugen mit 

VV-Vergaser vor und während des Startvorgangs keinesfalls 
Gaspedal treten 

• Bei Fahrzeugen mit Choke , Starterzug ganz herausziehen. 
Nachdem der Motor angesprungen ist, Starterzug bis zur ersten 
Raste hineinschieben. 

• Bei Fahrzeugen mit 2V-Vergaservordem Starten Gaspedal 
zweimallangsam durchtreten und loslassen 

• Während des Startens Gaspedal nicht pumpen. 
Springt der Motor nach drei Startversuchen nicht an, 
Vorgang wie "Bei heißem Motor" beschrieben wiederholen 

• Bei warmem Motor: Gaspedal halb durchtreten und in dieser 
Stellung Motor starten. Nach dem Anspringen Gaspedal 
loslassen. Springt der Motor nach 3maligem Starten nicht an, 
Vorgang wie "Bei kaltem Motor" beschrieben wiederholen 

• Bei heißem Motor: Gaspedal ganz niedertreten und in Vollgas-
Stellung halten- nicht pumpen. Nach dem Anspringen des 
Motors Gaspedal mit steigender Drehzahllangsam entlasten 

Einspritzmotor: 
• Gaspedal etwas niederdrücken und festhalten. Kupplung 

durchtreten 
• Zündschlüssel drehen und starten , bis der Motor anspringt. 

Dann erst Zündschlüsselloslassen 

• Verteilerkappe reinigen und trocknen , innen mit Zündspray 
einsprühen 

• Verteilerkappe ersetzen 

• Schleifkohle erneuern 

• Verteilerläufer erneuern 

• Verteilerläufer auswechseln 

• Zündleitung/Zündkerzenstecker prüfen, 
erneuern 

• Zündkerzenstecker nach richtiger Zündfolge aufstecken 

• Zündkerzen ausbauen und trocknen 

• Zündkerzen reinigen , trocknen , Silikonschutzkappe 
auf Zündkerze und Stecker schieben 

• Elektrische Leitungen an der Zündspule auf festen 
Sitz und guten Kontakt prüfen 

• Batterie laden, gute Masseverbindung zwischen 
Batterie und Aufbau bzw. Getriebe und Aufbau 
herstellen. Spannungsverlust zwischen Batterie , Lichtschalter, 
Zündanlaßschloß bzw. Klemme 15 beseitigen 

• Zündspule erneuern 

• Elektrische Leitungen richtig führen 

• Zündzeitpunkt korrigieren 

• Batterie laden, in der kalten Jahreszeit Winteröl bzw. Mehr-
bereichsöl einfüllen , Anlasser überprüfen 

• Motor überholen 



Funktion der Einspritzanlage 

K-Jetronic 

Die K-Jetronic ist eine mechanische Benzineinspritzung, die 
den Kraftstoff kontinuierlich in das Ansaugrohr vor die Einlaß-
ventile einspritzt. 

Der Kraftstoff wird aus dem Kraftstoffbehälter von der elektri-
schen Kraftstoffpumpe angesaugt und über Kraftstoffspeicher 
und -Filter zum Kraftstoffmengenteiler gefördert . Die Luft-
menge wird vom Motor über das Sammelsaugrohr angesaugt 
und vom Luftmengenmesser gemessen. Der Kraftstoffmen-
genteiler teilt entsprechend der gemessenen Luftmenge den 
einzelnen Zylindern über das jeweilige Einspritzventil die Krall-
stoffmenge zu . Zusätzliche Fühler und Geber sorgen auch in 
extremen Temperatur- und Fahrsituationen für die richtig be-
messene Kraftstoffmenge. 

Zur Senkung des Kraftstoffverbrauchs im Schiebebetrieb be-
sitzt die Einspritzanlage eine automatische Schubabschaltung. 
Das Schubabschaltventil sperrt die Kraftstoffzufuhr beim XR3i 
(1600 RSi) , wenn die Kühlmitteltemperatur mehr als 35 ' C 
(55 ' C) beträgt, die Drehzahl über 1600/min (1630/min) liegt 
und die Drosselklappe geschlossen ist. Fällt anschließend die 
Drehzahl unter 1400/min (1460/min) , so wird das Ventil durch 
ein Drehzahlrelais wieder ausgeschaltet . 

• Der Kraftstoffspeicher hält den Kraftstoff auch nach Ab-
schalten des Motors über einen längeren Zeitraum unter 
Druck. Dadurch verhindert man Dampfblasenbildung und 
verbessert das Heißstartverhalten. 

• Der elektrischbeheizte Zusatzluftschieber stabilisiert wäh-
rend der Warmlaufphase die MotordrehzahL 

• Der Warmlaufregler fettet während der Warmlaufphase das 
Gemisch an. 

• Das Kaltstartventil , gesteuert von einem elektrischbeheiz-
ten Thermozeitschalter, spritzt zusätzlich Kraftstoff in das 
Sammelsaugrohr. 

Achtung: Bei Arbeiten an der Einspritzanlage ist auf peinliche 
Sauberkeit zu achten. Vor der Demontage sind die entspre-
chenden Teile mit Benzin zu säubern. Die Anlage steht unter 
hohem Druck. Deshalb ist vor dem Auswechseln von Tei-
len die Zulaufleitung zum Warmlaufregler zu lösen. 
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KE-Jetronic 

Die KE-Jetronic ist eine mechanische Einspritzanlage. die, im 
Gegensatz zur K-Jetronic. elektronisch gesteuert wird. Dabei 
sorgt das mechanische Grundsystem für ausreichende Not-
laufeigenschalten bei Ausfall der Elektronik. 

Durch die Elektronik können für die Steuerung der Einspritz-
menge über zusätzliche Geber mehr Daten herangezogen und 
schneller verarbeitet werden . Außerdem wird die Lambda-
Regelung für den Katalysatorbetrieb erleichtert. 

Das elektronische Steuergerät regelt die Zumessung des Kraft-
stoffes im Kraftstoffmengenteiler über ein elektrohydraulisches 
Stellglied. Warmlaufregler. Aufstoßventil und Systemdruckreg-
ler werden bei der KE-Jetronic nicht benötigt. 
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1-Einspritzventil . 2-Kaltstartventil . 3-Drosselklappe. 
4- Luftmengenmesser, 5- Kraftstoffmengenteiler, 6- Elektro-
hydraulisches Stellglied. 7-Thermozeitschalter. 8-Tempera-
turfühler, 9-Drosselklappenschalter, 1 0-Zusatzluftschieber, 
11-Membrandruckregler, 12-Eiektronisches Steuergerät, 
13-Krattstotfilter. 14-Kraftstoffspeicher, 15-Kraftstoff-
pumpe, 16-Kraftstoffbehälter. 

• Das elektrohydraulische Stellglied sitzt am Kraftstoffmen-
genteiler und regelt die zu den Einspritzventilen fließende 
Kraftstoffmenge in Abhängigkeit vom Betriebszustand des 
Motors. Das heißt, es sorgt für die Gemischanleitung beim 
Kaltstart und Warmlauf. für die Beschleunigungs- und die 
Vollastanreicherung . Zusätzlich verschließt es die Krall-
stoffzufuhr im Schiebebetrieb oberhalb von ca . 1500/min. 

• Der Membrandruckregler regelt den Systemdruck auf 5.65 
bis 6.0 bar. 

Kaltstartventil prüfen 

Das Kaltstartventil spritzt bei kaltem Motor während der Star-
terbetätigung zusätzlich Kraftstoff in das Sammelsaugrohr. 

Ein defektes Kaltstartventil verursacht Startschwierigkeiten 
(kalt und warm) , Übergangsstörungen und hohen Kraftstoffver-
brauch. 

Achtung: Seit 7/88 gibt es eine verbesserte Ausführung vom 
Kaltstartventil sowie Thermozeitschalter für den RS Turbo . Bei 
Kaltstartschwierigkeiten ggf. neue Teile einbauen (FORD-
Bestellnummer 6165239 und 1651725). 

• Prüfung nur bei kaltem Motor durchführen. 



Bremsbacken aus- und einbauen 

Der Belag an der vorderen Bremsbacke ist im Neuzustand et-
was dicker als derjenige der hinteren Backe. Da sich der vorde-
re Belag stärker abnutzt, erreichen beide Beläge nahezu 
gleichzeitig ihre Verschleißgrenze. Die Bremsbeläge sind auf 
die Bremsbacken aufgeklebt , deshalb Belag mit Backe aus-
wechseln . 

Ausbau 

• Handbremse lösen. 

e Bremstrommel ausbauen, siehe Seite 155. 
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• Bremsbackenbefestigung der vorderen Bremsbacke her-
ausnehmen. Dazu Federteller mit Zange gegen Feder 
drücken und um 90° verdrehen . Gleichzeitig von hinten Stift 
gegenhalten. Federteller und Feder abnehmen und Halte-
stift herausziehen. 

• Bremsbacke - A - vom Bremsträger wegziehen und 
gleichzeitig nach außen oben verdrehen. 

• Rückzugfedern oben und unten - B - aushängen. 

• Hintere Bremsbackenbefestigung ausbauen. 

11 

e Hintere Bremsbacke nach oben und weg vom Bremsträger 
bewegen. Bremsbacke - C - mit Schwinghebel - B - und 
Nachsteiler abnehmen. 

• Handbremsseil - A - am Schwinghebel aushängen. 

154 
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e Bremsbacke aus dem Schlitz der Druckstrebe - Pfeil -
ziehen. Strebe durch Verdrehen aus Schwinghebel und 
Rückzugfeder aushängen. 

Einbau 

e Gundsätzlich nur Bremsbacken gleicher Qualität verwen-
den. Bremstrommel und Bremsträger möglichst mit Preß-
luft ausblasen. Achtung: Bremsstaub nicht einatmen, da er 
asbesthaltig ist. Während die Bremsbacken ausgebaut 
sind , nicht auf die Bremse treten, da sonst die Bremskolben 
aus dem Radbremszylinder rutschen . Falls der Radbrems-
zylinder feucht ist , Radbremszylinder überholen . Riefige 
Bremstrommeln ausdrehen lassen. 

e Nachstellautomatik auf Leichtgängigkeil überprüfen, gege-
benenfalls etwas einfetten. 

e Druckstrebe in die Rückzugfeder einhängen und auf den 
Schwinghebel schieben. 

e Ablaufbacke an Radbremszylinder und Stützlager anset-
zen . Achtung: Das untere Ende des Schwinghebels muß 
am Prüfstift anliegen und darf nicht dahinter eingeklemmt 
sein . Die Bremsbacke muß in den Kolben eingreifen. 

• Haltestift von hinten durchschieben und Feder aufsetzen. 
Feder mit Federteller und Zange spannen, dann Federteller 
um 90° drehen und dadurch sichern . Haltestift gleichzeitig 
von hinten gegenhalten. 

ER / 12/253 TI 

e Rückzugfedern oben und unten einhängen, dabei vordere 
Bremsbacke senkrecht zum Bremsträger halten. 
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Schaltpläne 

Der Umgang mit den Schaltplänen 

Die Schaltpläne vermitteln übersichtlich und anschaulich die 
Stromwege im Fahrzeug. Anhand der Legende läßt sich sehr 
schnell der Weg des Stromes innerhalb eines Stromkreises 
nachvollziehen. 

ln den einzelnen Plänen werden jeweils zusammengehörige 
Stromkreise dargestellt. Sämtliche Verbindungsleitungen vom 
Pluspol der Batterie bis zum Masseanschluß des Verbrau-
chers . einschließlich der dazwischengeschalteten Schaltungs-
teile . werden aufgeführt. 

Damit sich Teile, die in mehreren Stromkreisen funktionswirk-
sam sind , nicht in jedem Schaltplan wiederholen , sind sie in 
einem getrennten Plan vorangestellt . Dieser sogenannte "Ein-
speise-Plan" führt vom Pluspol der Batterie bis zur jeweiligen 
Sicherung oder einem anderen markanten Verteilerpunkt. Der 
Einspeise-Plan gilt für alle anderen Schaltpläne. Diese Schalt-
pläne zeigen den Stromverlauf von der Sicherung oder dem 
Verteilerpunkt bis zum Verbraucher. Die schwarzen Pfeiler:::z::. 
weisen dabei auf die Nummer vom jeweiligen Anschlußplan 
hin. 

ln der Erläuterung (Legende) unter jedem Schaltplan sind die 
Schaltungsteile mit der entsprechenden Positionsangabe auf-
geführt. Jeder Schaltplan ist durch Buchstaben (Abis F) am lin-
ken und rechten Rand, sowie durch Zahlen (1 bis 16) am obe-
ren und unteren Rand in Suchfelder eingeteilt. Das gesuchte 
Schaltungsteil befindet sich im Schnittpunkt gedachter waage-
rechter und senkrechter Linien, ausgehend vom entsprechen-
den Buchstaben und der dazugehörigen Zahl , die als Positions-
angabe in der Legende hinter dem Schaltungsteil stehen. 

Im Schaltplan weisen die Zahlen in den Verbindungsleitungen 
auf die Stromkreisnummern (Bezeichnung nach DIN) hin. 

234 

Die wichtigsten Stromkreise: 

31 - Masseanschluß. Die Kabel im Fahrzeug sind braun. 

30 - Leitungen stehen stets unter Spannung, auch bei ausge-
schalteter Zündung. Die Kabel sind meist rot oder rot mit farbi-
gen Zusatzstreifen. 

15 - Leitungen stehen nur unter Spannung bei eingeschalteter 
Zündung. Die Kabel sind meist grün oder schwarz mit farbigen 
Streifen. 

Die Buchstaben in den gezeichneten Leitungen geben die 
Farbe des Kabels im Fahrzeug an. Eine Aufschlüsselung der 
Farben steht unter jedem Schaltplan. 

Die Sicherungen sind in den Schaltplänen numeriert , entspre-
chend der Relais- und Sicherungstabelle im Kapitel "Elek-
trische Anlage". 

Steck- und Klemmverbindungen sind mit C-Nummern gekenn-
zeichnet , zum Beispiel C-1108. Mit S-Nummern sind die Löt-
stellen und mit G-Nummern die Massestellen gekennzeichnet. 

Schaltpläne 

Wegen der hohen Kosten kann nicht jeder Stromlaufplan für die 
einzelnen Motor- und Modellvarianten sowie aus jedem Modell-
jahr berücksichtigt werden. Bei einer Neuauflage wird jeweils 
der aktuelle Stromlaufplan veröffentlicht, an dem sich auch 
Fahrzeugbesitzer älterer Modelle orientieren können. 
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